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mobile Diagnose

Diese Beschreibung wurde von Henning GmbH nach bestem Wissen erstellt. Alle technischen
Angaben wurden sorgfältig ermittelt und geprüft. Sie entsprechen dem jeweils aktuellen Stand.
Änderungen und Irrtümer bleiben vorbehalten.

Unsere anwendungstechnische Beratung in Wort und Schrift soll Ihre Arbeit unterstützen. Sie
gilt als unverbindlicher Hinweis - auch in Bezug auf etwaige Schutzrechte Dritter - und befreit
Sie nicht von der Notwendigkeit der praxisgerechten eigenen Prüfung der Produkte auf ihre
Eignung für die beabsichtigten Verfahren und Zwecke.

Produktbeschreibungen enthalten keine Aussagen über die Haftung für etwaige Schäden.
Sollte dennoch eine Haftung in Frage kommen, so ist diese für alle Schäden auf den Wert der
gelieferten und eingesetzten Ware begrenzt

Für Anregungen oder Kritik sind wir jederzeit dankbar.

Gewährleistung
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1 Das Mess-System           für Aufzüge

Die Henning GmbH hat mit der LiftPC mobilen Diagnose 
ein modernes Diagnose-System geschaffen, welches
Ihnen erstmalig ermöglicht, während der Fahrt Aufzug-
qualität und Fahrkomfort online auf dem Bildschirm des
Laptop zu verfolgen, sofort auszuwerten, objektiv zu
dokumentieren und daraus eine zustandsorientierte
Wartung und zielgerichtete Instand-haltung abzuleiten.

Alternativ zum Laptop können Sie Messfahrten auch
ohne Notebook mit dem Handterminal HT1 durchführen.
Das Handterminal zeichnet die Fahrten auf und speichert
diese  auf eine Compact-Flash-Card. So können die
Fahrten zu jeder Zeit an einem Laptop oder PC ausge-
wertet werden.

Schnelle Aufzug-Diagnose

Objektives Messen und Auswerten statt subjektiver Prüfung sind die Voraussetzungen für eine
zukunftsweisende und kostensparende Wartung und Instandhaltung von Aufzuganlagen.         

Mit der LiftPC mobilen Diagnose erfolgt eine objektive Messung des Beschleunigungs- und
Verzögerungsverhaltens in allen 3 Achsen, der Stoß- und Rüttelbewegungen am Fahrkorb und
an den Schienenführungen, der Türbewegungen und Bewertung der Aufzugqualität nach ISO
18738 und GB/T10058-1997. 

Die LiftPC mobile Diagnose der Henning GmbH bietet optimale Voraussetzungen zur Vor-
bereitung von Inbetriebnahmen und TÜV-Abnahmen, zur zustandsorientierten Wartung und
Instandhaltung, zur gezielten Reaktion bei auftretenden Mängeln und bei Reklamationen durch
einen eventuellen vorher/nachher Vergleich.

Kostensparende Aufzug-Diagnose

4

Bild 1: Beschleunigungs-Sensor QS 2 
mit einem handelsüblichen Notebook

Bild 2: Handterminal HT 1 mit  
Flash-Card zum Datentransport

LiftPC mobile Diagnose ist ein leistungsfähiges, modular aufgebautes Messsystem zur 
mobilen und flexiblen Leistungs- und Fahrqualitätsmessung von Aufzügen, das mit jedem

beliebigen Laptop oder mit unserem Handterminal HT1 und angeschlossenem
3D Beschleunigungs-Sensor QS 2.0 eingesetzt werden kann. Leistungsdaten
und Fahrqualität des Aufzugs lassen sich damit nach den Normen ISO 18738
und GB/T10058-1997 exakt bestimmen. Die LiftPC mobile Diagnose ist glei-
chermaßen bei Seil- und Hydraulikaufzügen einsetzbar. 

Als offenes System ist es zukunftsweisend ausgerichtet, denn
neue Entwicklungen lassen sich mühelos implementieren. Damit
wird die LiftPC mobile Diagnose jederzeit auf dem neuesten

Stand der Technik gehalten.
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Das Herzstück des Mess-Systems bildet der neu entwickelte 3D-Beschleunigungs-Sensor 
QS 2 mit zugehöriger Auswertesoftware zum Messen der Leistungsdaten und der Fahrqualität.

Der Lieferumfang umfasst in der Grundausstattung neben dem 3D-Beschleunigungs-Sensor
QS 2 und einem USB-Anschlusskabel die dazugehörige Auswertesoftware. 

Die modulare Erweiterung z.B. mit dem Handterminal HT 1, dem Geräuschmodul Klasse 2,
den Seillastsensoren oder der Datenbank ermöglicht jedem Benutzer ein individuell angepas-
stes und vielseitiges Gesamtsystem für Aufzugdiagnosen.

2 Vielseitige Systemtechnik

■ Einsetzbar für alle Aufzuganlagen

■ Systemintegrierte Messmittelüberwachung

■ Bluetooth Modul sowie Handterminal anschließbar

■ USB-Anschluss 1.1

■ Durchführung eines elektrischen Selbstchecks

■ Schockfest bis 20.000 g

■ Temperaturfest von –20 °C bis +60 °C

■ Anschraubmöglichkeit durch ein M6 Gewinde 
im Gehäuseboden

■ Messbereich von +/- 1,7 g in 3 Raumrichtungen

■ Ausführung bekannter Auswerteverfahren wie 
Filterung, Dämpfung, Spitzenauswertung 

■ Frequenzanalyse bis 1000 Hz bei einer Abtastrate 
bis 2000 Hz

2.1 3D Beschleunigungs-Sensors QS 2

Bild 3: Beschleunigungssensor QS 2,
erfasst die Beschleunigungen in allen 

drei Raumrichtungen

Mit diesem Erweiterungsmodul zur Geräuschmessung
nach IEC 60651 können Sie Schallpegelverläufe 
synchron zu den Beschleunigungsmessungen aufzeich-
nen und eine Bewertung nach ISO 18738 durchführen.

2.2 Geräuschmodul Klasse 2

Handbediengerät zur Steuerung des 3D Beschleuni-
gungs-Sensors QS 2 ohne Notebook, Speicherfunktion
auf Compact-Flash™-Card mit anschließenden Aus-
wertungsmöglichkeiten an einem herkömmlichen Laptop
vor Ort oder an einem PC in Ihrem Büro.

2.3 Handterminal HT 1
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Beschleunigungsmessungen, die für einen System-
Bediener unangenehm oder sogar gesundheitsschädlich
wären, können mit diesem Modul über eine Bluetooth-
Funkverbindung durchgeführt werden. Lediglich der
Beschleunigungssensor QS 2 und das Bluetooth-Modul
(autarke Spannungsversorgung) werden den Beschleuni-
gungen ausgesetzt. Der System-Bediener kann die
Messung online auf seinem Auswerte-PC in bis zu 20 m
Entfernung verfolgen.

2.4 Bluetooth Modul

Der neu entwickelte und patentierte Seillastsensor 
erfasst Tragseilspannungen und -lasten. Über das mobil
einsetzbare Gerät kann der Benutzer nicht nur Kabinen-
gewichte bestimmen, sondern auch mit Hilfe eines
Seilspannungs-Einstellassistenten unterschiedliche Seil-
lastverteilungen exakt korrigieren. Dabei muss jedes Seil
nur einmal eingestellt werden, da die integrierte Software
die richtige Soll-Seilspannung automatisch errechnet und
anzeigt.

2.5 Modul Einzelseillastmessung

Bild 4: Mobile Seillastmessung MSM 12

Das neue Datenbankmodul der LiftPC mobilen Diagnose
erfasst neben den reinen Messdaten und den
Auswertungen auch weitere Konstruktions-Merkmale von
Aufzügen und ermöglicht somit zentrale statistische
Analysen in Form von Tabellen und Grafiken. Zusätzlich
können durch den Vergleich mit einer anonymen
Internetdatenbank Einzelanlagen mit dem Durchschnitt
aller erfassten Anlagen verglichen werden.

2.6 Modul Datenbank

Für jeden Aufzug wird ein Projekt angelegt. Darin werden alle gemessenen Aufzugfahrten 
automatisch gespeichert, die Auswertungsparameter einmal gesichert sowie die ausge-
werteten Kurven abgelegt. In jedem Projekt können beliebig viele verschiedene Aufzugfahrten
bzw. Auswertungen gespeichert werden. Da das Programm projektorientiert arbeitet, wird
eine neu gemessene Fahrt automatisch dem aktiven Projekt zugeordnet. Von sämtlichen
Bildschirmdarstellungen können Ausdrucke erstellt werden.

Die Bedienerführung durch das Programm ist dank der bekannten Windows-Oberfläche und
einem Assistenten, der durch den Messungablauf führt, sehr einfach. 

Die Software ist in den Sprachversionen Deutsch, Englisch, Französisch und Chinesisch 
verfügbar.

3 Die Softwarefunktionen

Bild 5: Beispielhafte Auswertungen 
der  Diagnosedatenbank
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Unter dem Menüpunkt Messung finden Sie alle
Funktionen und Einstell-Parameter zusammengefasst,
um eine Aufzugdiagnose durchzuführen. 
Die Messungen werden in einer Standardansicht darge-
stellt. Individuelle Ansichten können sie mit wenigen
Handgriffen selbst parametrieren. Diese Einstellungen
bleiben dauerhaft erhalten. Zum Beispiel können Sie 
festlegen, welche Beschleunigungskurven (der x-, y- und
z-Beschleunigungswerte) während der laufenden
Messung angezeigt werden sollen (alle nicht angezeigten
Werte werden dennoch gespeichert).      

Sobald Sie die Messung starten, werden die Messwerte
vom 3D Beschleunigungs-Sensor aufgenommen und auf
der Bildschirmoberfläche als Kurvenverläufe online ange-
zeigt. So können Sie die Messung schon während der
Aufnahme verfolgen und kontrollieren. Auswerte-
funktionen, wie z.B. eine Frequenzanalyse, lassen sich
ebenfalls während der laufenden Messung durchführen.

3.1 Durchführung einer Messung

Bild 6: Ansicht der 3 
Beschleunigungsverläufe direkt nach 

der erfolgten Messung

Alle Auswertemöglichkeiten sind unter dem Menüpunkt
Auswertung zu finden und können direkt nach der
Messung aufgerufen werden. Die Messdaten werden
gefiltert, die Fahrkurven hinsichtlich erreichter Be-
schleunigungswerte, Geschwindigkeit und Weg sowie
des sog. „Rucks“ berechnet, weiterhin werden die
Frequenzspektren ermittelt. Ein Vergleich mit bereits
gespeicherten Fahrkurven ist ebenfalls möglich. 
Weitere Besonderheiten, wie beispielsweise das Setzen
von Parametern zur Feinkalibrierung und den Tief- und
Hochpassfilter zur Glättung von Kurvenverläufen finden
Sie unter dem Menüpunkt Auswerten. 

Die Auswertung der Messungen stellt sofort
Unregelmäßigkeiten im Bewegungsablauf dar, und zwar
mit der exakten Bewertung nach ISO 18738 bzw.
GB/T10058-1997 und mit der genauen Entfernungs-
angabe, an welchen Stellen sie zu finden sind.

3.2 Auswertung 

Bild 8: Ansicht der ausgewerteten
Aufzugfahrt, nun mit Geschwindig-

keitsverlauf (pink), Weg (braun) 
und Ruck (orange)

Bild 7: Diagnosemessung bei 
gleichzeitiger Frequenzanalyse
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Bild 9: Diagnose-Report (Ausschnitt) 
mit allen Leistungsdaten und den

Qualitäts-Kennzahlen nach ISO 18738

Sämtliche Daten der Leistung und der Fahrqualität 
werden automatisch in einer Datenbank gespeichert und
bilden so eine Basis für statistische Auswertungen. Diese
objektiven Daten dokumentieren die Laufruhe und den
Fahrkomfort und bilden die Grundlage zur Erstellung von
Qualitätszeugnissen für die gemessenen Aufzuganlagen.
Diese sog. Diagnose-Reporte liegen sofort nach erfolgter
Auswertung als Dokument vor und können über einen
Drucker zur weiteren Archivierung ausgegeben werden.

Weitere Menüpunkte erlauben Ihnen die freie Auswahl der
Darstellungsparameter, wodurch die Gestaltung der
Gesamtansicht nach eigenen Wünschen erfolgen kann.

3.3 Datenbank und Report 

Vergleiche mit anderen Aufzuganlagen, oder zuvor
gemachten Messungen an der gleichen Anlage können
vom Programm automatisch generiert werden.

Für den visuellen Vergleich wird die Anzeige zweigeteilt,
der Benutzer kann nun beliebige Ausschnitte oder
Gesamtansichten der beiden Diagnosefahrten gegenü-
berstellen und Unterschiede bis in das kleinste Detail
durch Zoomen herausarbeiten.

Der Vergleich der Leistungsdaten und der Qualitäts-
Kennwerte kann über einen weiteren Diagnose-Report
ausgegeben werden. Darin sind alle Ergebnisse der 
beiden Aufzugdiagnosen und die Abweichungen zuein-
ander übersichtlich gegenüber gestellt.

Auf der rechten Seite sehen Sie einen durchgeführten
Vergleich. Dort wurde eine Diagnosemessung mit der
LiftPC mobilen Diagnose vor der routinemäßigen Aufzug-
wartung mit einer Messung eine nach der erfolgter
Wartung verglichen.

Schon aus den Kurven sind gravierende Unterschiede zu
erkennen. Der zugehörige Diagnose-Report dokumentiert
nicht nur die deutlich verbesserte Fahrqualität nach der
Wartung, sondern in den Kennzahlen der „Rohdaten“
auch die deutlich reduzierten mechanischen Einwirkun-
gen auf Führungen und Kabine, die eine bessere Aus-
nutzung des Verschleißvorrates ermöglichen.

3.4 Diagnose-Vergleiche 

Bild 10: Diagnose-Vergleich vor der 
turnusmäßigen Aufzugwartung 

(obere Hälfte) und danach (untere Hälfte)

Bild 11: Diagnose-Report der
Vergleichsmessung (s. Abb. 10)
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4 Nutzen und Vorteile

LiftPC mobile Diagnose  wird als transportables System zur flexiblen Leistungs- und Qualitäts-
überprüfung eingesetzt und begegnet gestiegenen Anforderungen an Sicherheit, Zuverlässig-
keit und Fahrkomfort. Die neue Norm ISO 18738 wird somit erfüllt.

Durch objektive Messung und Auswertung anstelle subjektiver Schätzung wird die Fehlerdiag-
nose erheblich verbessert. Eventuelle Mängel werden sofort erkannt; zielgerichtete Maßnah-
men können unverzüglich eingeleitet und kontrolliert werden.

4.1 Sicherheit und Zuverlässigkeit 

LiftPC mobile Diagnose ermöglicht erstmals planbare, am Zustand des Aufzugs orientierte
Wartungen und Instandhaltungen. Bei regelmäßigem Einsatz werden Veränderungen frühzeitig
erkannt und Betriebsstörungen vorgebeugt. Eine deutliche Erhöhung der Wirtschaftlichkeit
wird damit erzielt.

Überprüfungen bei Reklamationen und nach Reparaturen können sofort erfolgen. Auch 
Probleme beim Einbau von Neuanlagen werden frühzeitig erkannt und können sofort nach-
gebessert werden. Dies ist von größtem Vorteil bei der Vorbereitung von Inbetriebnahmen und
TÜV-Abnahmen.

4.2 Kostenreduzierung 

Das mobile System erlaubt höchstmögliche Flexibilität in
einem weitgefächerten Anwendungsfeld. Es findet seinen
Einsatz sowohl im Aufzugbau und Servicebereich als
auch zum Leistungsnachweis für Sachverständige und
Prüfer.

LiftPC mobile Diagnose  ist gleichermaßen für Seil- und
Hydraulikaufzüge geeignet und bei allen Aufzugtypen –
unabhängig von Fabrikat und Alter – einsetzbar.

Neben der Fahrqualitätsanalyse nach ISO 18738 erlaubt
das System auch Messungen an Antrieben, Getrieben
und Lagerstellen. Mit Hilfe solcher Messungen können
Fehler, wie z.B. Unwuchten, defekte Laufrollen sowie
mechanische Fertigungs- und Montagefehler gefunden
und dokumentiert werden.

Für die Analyse von Fahrtreppen und anderen dyna-
mischen Systemen sind weitere Softwaremodule in
Vorbereitung. Dank der nahezu unbegrenzten Aufnahme-
fähigkeit  erschließen sich ganz neue Anwendungsfelder.

4.3 Universelle Einsatzmöglichkeit 

Bild 12: Unwucht (deutlich im grünen
Kurvenverlauf erkennbar) gemessen auf
dem Antrieb. Im unteren Drittel wird die
zugehörige Frequenzanalyse dargestellt.

Kurzdarstellung_LiftPC  21.09.2007  21:30 Uhr  Seite 9



mobile Diagnose

10

Technische Daten LiftPC mobile Diagnose

Maße L x B x H (mm)

Gewicht

Befestigung

Schnittstellen

60 x 60 x 60

300 g

Gewinde M6x15 im Boden
oder Klemmbefestigung

1x USB 1.1 zum Anschluss an einen PC
1x RJ12 zum Anschluss an
Bluetoothmodul BM 1 (Art.-Nr.: 450 060)
oder Handterminal HT 1 (Art.-Nr.: 450 250)

Messachsen X, Y, Z

Messbereich X, Y ±1,7 g

Messbereich Z -0,7 g /+2,7 g

Bandbreite X, Y, Z 400 Hz

Auflösung X, Y, Z 64 µg

Rauschen X, Y, Z 18 µg/√Hz

Schutzart IP20

Schutzklasse SKIII (SELV)

Kurzübersicht

■ weltweit akzeptiert
■ Fahrqualitätsmessung nach ISO 18738 
■ Auswertung nach GB/T 10058 - 1997
■ Datenbank-Modul zur Datenverwaltung
■ Vergleich von Aufzügen
■ Vibrations- und Geräuschmessung
■ Diagnose von Leistung und Qualität
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Henning GmbH | Loher Str. 4/30a | 58332 Schwelm

Fax: 02336 9298-10

Weitere Informationen finden Sie auch unter: www.henning-gmbh.de

■■ Ja, ich habe Interesse an Ihrem Produkt  

■■ Bitte senden Sie mir ein Angebot zu

■■ Ich bitte um einen unverbindlichen Rückruf unter folgender Telefonnummer

___________________________________________

Meine Anschrift lautet:

Für eine Anfrage faxen oder senden Sie diese Seite bitte an:

mobile Diagnose

Firma

Abteilung/Funktion Ansprechpartner

PLZ/Ort Straße/Hausnummer

Telefon Telefax

E-Mail

HENNING GMBH | LOHER STR. 4/30A | 58332 SCHWELM | GERMANY

PHONE: +49 2336 9298-0 | FAX MACHINE: +49 2336 9298-10

E-MAIL: INFO@HENNING-GMBH.DE | INTERNET: WWW.HENNING-GMBH.DE

Jede Art der Vervielfältigung, auch auszugsweise, ist nur mit schriftlicher Genehmigung
der Henning GmbH gestattet. Technische Änderungen vorbehalten!

© Copyright 2007 by Henning GmbH, Loher Str. 4 + 30, 58332 Schwelm 
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